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„Richte unsere Füße auf den Weg des Friedens“ 

                  Lukas 1,79 
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Liebe Leserinnen  
und Leser! 

„Richte unsere Füße 
auf den Weg  

des Friedens!“ 
 
Den Satz „Richte ihre Füße auf den Weg des 
Friedens!“ habe ich in den vergangenen Wo-
chen oft in Gebeten ausgesprochen. Dabei habe 
ich Gott gebeten, Mächtige in Politik und Ge-
sellschaft zu lenken. Damit hat meine Ohn-
macht ein Ventil gefunden angesichts von Krieg 
und Terrorismus, Umweltzerstörung und Un-
menschlichkeiten.   
 
Und ich habe diesen Satz auch im biblischen 
Wortlaut ausgesprochen: 
„Richte unsere Füße auf den Weg des Frie-
dens!“ Denn wir alle brauchen die Bereitschaft 
und den Willen um Schritte zur Versöhnung zu 
setzen. Der Verweis darauf, dass „die Anderen“ 
schuld an etwas sind, hat noch nie zur Lösung 
eines Konflikts beigetragen. Daher lehne ich je-
de Form von Rassismus und Ausgrenzung ab. 
Für den Frieden eintreten bedeutet immer im 
Persönlichen und im Politischen, im Kleinen 
und im Großen tätig zu werden. 
 
Das wird auch deutlich, wenn wir den ursprüng-
lichen Zusammenhang des Satzes „Richte  
unsere Füße auf den Weg des Friedens“ im 
Lukas Evangelium Kapitel 1 Verse 67-79 beach-
ten: da steht ein Lobgesang auf den kleinen  
Johannes den Täufer und was er alles bewirken 
wird.  
 
Johannes dem Täufer ist der Sonntag der drit-
te Advent gewidmet, was sich bei hochliturgi-
schen Adventkränzen daran zeigt, dass die  
dritte Kerze rosa ist. Zwischen Violett, der Far-
be für die Besinnung und die Umkehr und dem 
Weiß für Christus das Licht der Welt steht  
Rosa dafür, dass schon etwas vom Licht durch-
leuchtet. Denn Johannes der Täufer  ruft zu 

Umkehr und Neubeginn auf „durch die herzli-
che Barmherzigkeit unseres Gottes, durch die 
uns besuchen wird das aufgehende Licht aus 
der Höhe, damit es erscheine denen, die sitzen 
in Finsternis und Schatten des Todes, und rich-
te unsere Füße auf den Weg des Friedens.“ 

 
Dass wir einander  

zum Frieden ermutigen, 
 wünscht  besonders im Advent 

Ihr und euer Pfarrer 

Hans-Jürgen Deml 
 

hans-juergen.deml@evang.at 

WORT DES PFARRERS 
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„Nach vorne  
                    schauen“ 
 

Die neue Gemeindevertretung ist gewählt. 
Die Wahlbeteiligung war erwartungsgemäß 
gering. Danke an alle, die gewählt haben und 
vor allem an jene, die kandidiert haben. 

Für die neue Gemeindevertretung wird ein 
großer Schwerpunkt in der Regionalen Zusammenarbeit 
liegen. In den letzten Monaten sind dazu einige Aktivitäten 
gut gelungen: die gemeinsame Konfi-Gruppe mit Gumpen-
dorf oder der gemeinsame Gottesdienst aller vier Gemein-
den der Region „Mitte“ im September, um nur zwei zu 
nennen.  

Im evangelischen Wien gehen wir in drei Regionen noch 
einen großen Schritt weiter und es werden Zusammenle-
gungen von Gemeinden geprüft. Mit Bescheid des Oberkir-
chenrates vom August ist es auch für unsere Gemeinde 
und die Nachbargemeinde Gumpendorf ausgesprochen, 
dass wir uns auf eine Zusammenlegung vorbereiten sollen. 

Zusammenarbeit braucht klare Standpunkte. Daher haben 
wir uns im Herbst mit der „Vision Auferstehungskirche“ 
auseinandergesetzt. Ein Ergebnis: Die Auferstehungskirche 
kann ein idealer Standort für eine moderne City-Kirche 
sein, offen für neue Formen des Miteinander, über die bis-
herigen Gemeindegrenzen hinaus. 

In der Region Mitte gibt es ein reichhaltiges Angebot an 
Gottesdiensten, an Gruppen, und an Initiativen, Projekten 
und Veranstaltungen. Jede einzelne Gemeinde kommt 
rasch an ihre Grenzen, alles alleine aufstellen zu können. 
Zu wenige Helfer*innen stehen bereit, zu wenige Teilneh-
mer*innen werden erreicht. Schauen wir über den Tellerr-
rand, überwinden wir (auch mangels eigenen Kirchenturm) 
eine „Kirchenturmpolitik“ in der Region—und gehen wir 
neue Wege gemeinsam.  

Ihr Georg Silber 
Kurator 
 
kur.neubau_fuenfhaus@evang.at 

POST VOM KURATOR 

Erster gemeinsamer Gottesdienst in der Region 
„Mitte“ am 10. September 2023 .  
 
Gestaltet von allen vier Pfarrgemeinden:´ 
Innere Stadt, Gumpendorf, Neubau/Fünfhaus und 
Alsergrund 
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 Das Flohmarkt-
team im  
Jahreskreis 
 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Zufrieden können wir zurückbli-

cken auf gelungene Märkte, die den 
Käufern halfen, ihr Börserl in teuren Zei-

ten zu schonen, Nachhaltigkeit zu leben und ihnen 
die Möglichkeit bot, in guten Gesprächen ein wenig Mut zu 
schöpfen … Viele „Schicksale“ sind bei uns ein– und ausge-
gangen und haben sich wohl gefühlt. Auch unserer Kirchen-
kassa hat der Reinerlös gut getan. 
 
Zusätzlich wurde an 163 Menschen in schwieriger Lebenssitu-
ation Kleidung und Hausrat kostenlos abgegeben. 
Wir wollen das Jahr gemeinsam ausklingen lassen. 
Bei unserem Weihnachtsmarkt gibt es vielerlei Kleinigkeiten 
zum Verschenken, Aufmerksamkeiten, die sagen: „Schön, 
dass es dich gibt“. 4 Kunsthandwerker aus unseren eigenen 
Reihen werden ihre Werke auch anbieten. 
 
Bei Kaffee und Keksen (wir freuen uns, wenn Kuchen oder 
Kekse gebracht werden!!!), der WEIHNACHTSJAUSE, wollen 
wir Hoffnung machen auf ein Neues Jahr! 
 
Mit besten Wünschen  
Ihr Flohmarktteam 
(das sich mehr Mitarbeit der Gemeindemitglieder wünscht—
nicht nur zu Weihnachten..) 
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NOVEMBER 

26.11. 10.00  EWIGKEITSSONNTAG mit 

Professor Mag. Alfred Gar-

cia Sobreira-Majer 

DEZEMBER 

03.12. 

1. Advent 

10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

10.12. 

2. Advent 

10.00 FAMILIENGOTTESDIENST 

mit Pfarrer Mag. Hans-

Jürgen Deml 

17.12. 

3. Advent 

10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

24.12. 

Heilig  

Abend 

15.30 

17.00 

 

 

23.00 

Familienweihnacht 

Christvesper danach Blas-

kapelle mit Weihnachtslie-

der vor der Kirche 

Christmette 

25.12. 10.00 Christtag mit Pfarrer Mag. 

Hans-Jürgen Deml 

31.12. 

Altjahr 

17.00 ALTJAHRSABEND mit 

Pfarrer Mag. Hans-Jürgen 

Deml 

JÄNNER 2024  

07.01. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

14.01. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

21.01. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

28.01. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

FEBRUAR 2024 

04.02. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

11.02. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

18.02. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

25.02. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

Unsere 
Gottesdienste 

  

„Leid     
  des anderen       

      sehen“  
   als Schlüssel zum Frieden 
 

„Fassungslos“ zeigte sich Thomas Hennefeld, Landessuperin-
tendent der Evangelischen Kirche H.B., angesichts der „Bilder 
von den Gräueltaten und Grausamkeiten der Hamas in Südis-
rael“ sowie „der humanitären Katastrophe in Gaza“ am Sonn-
tag, den 15.10., in der ORF-Sendung „Was ich glaube“.  

Zugleich brachte Hennefeld seine Hoffnung auf Frieden im 
Nahen Osten zum Ausdruck. Er selbst habe im Laufe der letz-
ten Jahre immer wieder Friedensinitiativen kennengelernt, die 
„konkret angefangen haben, Brücken zu bauen zu den jeweils 
anderen, Jüdinnen und Juden, die zu Palästinensern in die 
Westbank gegangen sind und wissen wollten, wie sie dort 
leben“. Bei den Begegnungen zwischen Israelis und Palästi-
nensern sei „Gemeinsames entstanden“.  

Vorreiterinnen gewesen seien dabei Frauen wie etwa die 
christliche Palästinenserin Sumaya Farhat-Naser, die diese 
Begegnungen jüdischer und palästinensischer Frauen ermög-
lich hätten. Diese Frauen hätten begonnen, „die Geschichten 
der anderen auch zu hören und zu verstehen, wodurch sie 
sich allmählich auch in die anderen einfühlen konnten“, erklär-
te Hennefeld. „Da entsteht ein neues Vertrauen, und daraus 
können auch Freundschaften entstehen“, sagte der Landessu-
perintendent. „Für mich ist ein Schlüssel zum Frieden, nicht 
nur das eigene Leid zu sehen, sondern auch das des anderen. 
Und alle diese Friedensinitiativen zielen darauf ab“, zeigte 
sich Hennefeld überzeugt.  

Jesus selbst habe in dieser Region auf dem Berg Seligpreisun-
gen in Galiläa von Frieden gesprochen - „in der Zeit der Ge-
walt, der Not und des Leids, und er hat trotzdem daran fest-
gehalten“. Hennefeld bekräftigte, dass die Bibel mit Shalom 
„mehr als die Abwesenheit von Krieg“ meine, sondern, „dass 
die Menschen in Frieden, in Sicherheit und Wohlergehen le-
ben können. Und auch diese Visionen sind nicht im Frieden 
entstanden, sondern in extremer Notsituation“, hob Henne-
feld hervor. 

„So glaube ich, dass trotz aller Hoffnungslosigkeit im Meer 
von Fanatismus, Hass und Gewalt dieser Friede verwirklicht 
werden kann“, betonte des Landessuperintendent und fügte 
hinzu: „Es lohnt sich für den Frieden zu arbeiten.“ 
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Aus der Kinder– 
und Jugendar-
beit 

 
Mit Herbst starteten wieder alle un-

sere Veranstaltungen! Im Eltern-Kind-
Frühstück „MUMelade“ tummeln sich klei-

ne und große Menschen zwischen Striezel, Obst, Tee & 
Kaffee und Rutschautos. Gespräche, verschiedene Pro-
grammangebote und feines Miteinandersein gibt es alle 
zwei Wochen! Herzliche Einladung!  
 
Unsere 8 bis 12 jährigen sind als „Finsterlings Ge-
fährt*innen“ dabei, alles über Burgen und die christlichen 
Rittertugenden zu erfahren. Viele Rätsel, Lieder, Spiele, 
Basteln … und natürlich Butterkekse begleiten unsere 
Treffen gemeinsam mit Gumpendorfer Kindern. Im Som-
mer fahren wir wieder gemeinsam auf die Burg Finster-
grün!  
 
Heuer haben wir mit unseren sechs Konfis schon MR X 
gesucht, in der dunklen Kirche gespielt, gemeinsam Pizza 
gebacken und mit Gumpendorf gemeinsam Gottesdienst 
gefeiert. Wir freuen uns darauf, euch zu begleiten und 
auf die Konfirmation vorzubereiten!  
 
Sehr herzlich laden wir zum Familiengottesdienst mit 
Taufe und anschließendem Brunch am 10.12. um 10.00 
Uhr und unserem Familienweihnachtsgottesdienst am 
24.12. um 15.30 Uhr ein!  
 
Eine wunderschöne Zeit, alles Liebe 
Eva 
 

Montag, 27. November  2023 - 19.00 Uhr: 
Orchesterkonzert der Camerata Musica Wien 
 
Samstag, 2. Dezember 2023 - 19.00 Uhr: 
Konzert im Advent mit Routes und Roots 
 
Sonntag, 3. Dezember 2023 - 15.00 Uhr: 
Kerzen verzieren mit Anja Deml -  
Unkostenbeitrag erbeten  
 
Mittwoch, 6. Dezember 2023 - 18.30 Uhr: 
Klavierkonzert mit Antonio Mansolillo 
 
Mittwoch, 13. Dezember 2023 - 19.30 Uhr: 
Ökumenische Adventfeier bei den Lazaristen in der 
Kaiserstraße 5 
 
Donnerstag, 14. Dezember 2023 - 19.00 Uhr: 
Advent-Gala-Konzert mit dem Chorforum Wien 

Kirchentag Nürnberg 

U –Bahn Segnung 
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TANGO GOES CHURCH 
 

Weiter geht es mit dem Tango Argentino unter Leitung 
der AdanzaS! Auch Neueinsteiger*innen sind bei diesem 
Improvisationstanz willkommen.  
Näheres auf www.evang-neubau.at oder bei  
Anja Deml unter 0699/18877 817. 
 

Die geplanten Termine sind: 
1./2. Dezember 2023 
26./27. Jänner 2024 
23./24.Februar 2024 

22./23.März 2024 

 

TANGO GOES CHURCH 

tanzen hören schauen 

Save the date für die Tango Matinee 2024: Sonntag  28. April 11-14 Uhr 

TANGO ARGENTINO 

Matinee mit LIVE MUSIK 
 

Sonntag 23. April 23 

11:00 bis 14:00 
 

Eröffnung 11:30 

AdanzaS, Tanz 

Die alljährliche Tango Matinee an einem Sonntag nach dem Gottes-
dienst brachte 2023 über 80 Teilnehmende in unsere Auferstehungs-
kirche. Anja Deml organisierte sieben verschiedene Ensembles, die  
La Cumparsita, den Ultimo Tango, dann gemeinsam improvisierten. 
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Konfirmation 18. Mai 2023 
 
 
 
Am 18.05.23 feierten unsere Konfis ihr Konfirmation- mit 
selbst geschriebenen und gelesenen Texten, von ihnen aus-
gesuchten Liedern und mit selbst gebackenem Abend-
mahlsbrot gaben sie das „JA“ zu ihrer Taufe, bekamen ei-
nen besonderen Segen von unserem Pfarrer und sind jetzt 
für die Kirche vollwertige Mitglieder!  
 
Herzlichen Glückwunsch!  
 
Besonders schön: auch die Gumpendorfer Konfis samt Be-
gleitung waren zu Besuch und nach Kirchenschlaf, Vorstel-
lungsgodi, Mr. X-Tour, Weihnachtsfeier, Konfigodi und Kon-
fiwanderung gibt es bald ein Wiedersehen! 
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eine alte Küche  
für uns neu 
herzlichen Dank! 
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„Lange Nacht der Kirchen wieder ein großer Erfolg!“ 
 
Klimaschutz, Chorgesang, evangelische Glaubensfragen, jiddische Lieder und viel Möglichkeit zum Gespräch 
im Foyer waren im Laufe des Abends für rund 150 Menschen einen Besuch der Auferstehungskirche am 2. Ju-
ni wert. Wir haben uns sehr  gefreut, auch heuer wieder Gastgeber gewesen zu sein. 
    

  Save the date für 2024: Freitag 7. Juni 

Beim  Jahresfest der Eritreischen Gemeinde im September 2023 
bekam diese Gemeinde die „Bundeslade“, die den  ersten eritreeischen  
Priester in Österreich berechtigt die orthodoxe Liturgie zu feiern 
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Schulgottesdienst 

Erntedank mit Imkerin 
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KLIMA 

Kooperation unserer Gemeinde 
mit dem EAWM,  
dem Evangelischen Arbeits-
kreis für Weltmission und  
dem Ghana Ministrel Choir 
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Wir sind gerne für Ihre Anliegen zu sprechen 
 

Pfarrbüro 

Mo bis Do 9.00 bis 12.00 Uhr 

Kontakt: 

Tel.: 01/523 61 43 

E-Mail: pg.neubau_fuenfhaus@evang.at 

www.evang-neubau.at 

 

IBAN: AT83 1200 0006 1044 7906 

BIC: BKAUATWW (Bank Austria) 

Pfarrer Hans-Jürgen Deml 

Tel.: 0699/188 777 33, E-Mail: hans-juergen.deml@evang.at 

Sprechstunde: Donnerstag 10 Uhr und nach Vereinbarung 

 

Kurator: Georg SIlber 

Tel.: 0680/504 37 04, E-Mail: kur.neubau_fuenfhaus@evang.at 

 

Jugendreferentin: Eva Pankratz 

Tel.: 0699/188 770 73, E-Mail: eva_hut@hotmail.com 

 

Telefon-Seelsorge Notruf: 142 (gebührenfrei) 


